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Die Bank fur europdaische Projekte Luxemburg, den 28. Februar 2008

Transparenz und Beziehungen zur Zivilgesellschaft

Einleitung

Fur die EIB ist Transparenz ihrer Entscheidungsprozesse, ihrer Arbeitsweise und ihrer MaRnahmen zur
Umsetzung der EU-Politk von hoher Bedeutung fur die Starkung ihrer Glaubwirdigkeit und
Rechenschaftspflicht gegeniiber den Birgern der EU und anderer Regionen, auf die sich ihre Téatigkeit
auswirkt. Transparenz ist ein wichtiger Ausdruck der institutionellen Verantwortung der Bank. Die Foérderung
der Transparenz ist eines der Hauptziele fur den Wandel ihrer Unternehmenskultur und dartber hinaus ein
zentrales Element der Politik der Bank fur ihre Kommunikation nach auf3en, die auf soliden Fakten basieren
muss.

Veroffentlichungs- und Informationspolitik

Die Veroffentlichungs- und Informationspolitik der Bank ist ein wichtiges Instrument, um ihre
Selbstverpflichtung zu gréRerer Transparenz umzusetzen. Diese Politik, die im Jahr 2002 formuliert und im
Marz 2006 uberarbeitet wurde, basiert auf einer generellen Anerkennung des Informationsanspruchs der
Offentlichkeit, sofern nicht zwingende Griinde eine Offenlegung verbieten. Nach dem ersten Jahr ihrer
Einfihrung wurde diese Uberarbeitete Politik 2007 evaluiert. Die Evaluierung, die auf der Website der EIB
veroffentlicht wurde, zeigte primér Defizite auf, um die Korrektur von Méngeln zu unterstiitzen und die volle
Ubereinstimmung mit der Politik zu erreichen. Besonderes Augenmerk galt den folgenden Elementen:
e Verkirzung der durchschnittlichen Bearbeitungsdauer von komplexeren Anfragen (rund 10% von
etwa 30 000 im Jahr 2007 eingegangenen schriftlichen Anfragen);
e zeitnahe Veroffentlichung von Umweltvertraglichkeitsprifungen (UVP) bzw. sonstigen
Umweltinformationen zu den Projekten der ,Pipeline” auf der EIB-Website;
e Verbesserung der Konsistenz durch prazise Erklarung der Griinde firr eine Nicht-Offenlegung von
Informationen;
e Starkung des Rickgriffsmechanismus fur externe Beschwerden Uber Mangel in der
Verwaltungstatigkeit der EIB, insbesondere fur Nicht-EU-Blrger mit Wohnsitz aul3erhalb der EU
oder juristische Personen ohne eingetragenen Sitz in der EU.

Uber die Umsetzung der Veroffentlichungs- und Informationspolitik im Jahr 2007 wird Anfang 2008 eine
Evaluierung veroffentlicht werden.

Im Juni 2007 wurde die Veroffentlichungs- und Informationspolitik Uberarbeitet, um den Bestimmungen der
Arhus-Verordnung Gber den Zugang zu Informationen, die Offentlichkeitsbeteiligung an
Entscheidungsverfahren und den Zugang zu Gerichten in Umweltangelegenheiten zu entsprechen. Diese
Verordnung erlaubt es, die Bestimmungen der Arhus-Konvention auf Institutionen und Organe der EU
anzuwenden. Ziel der Verordnung ist es, der Offentlichkeit die Méglichkeit zu geben, sich starker mit
Umweltbelangen zu befassen und aktiv zur Erhaltung und zum Schutz der Umwelt beizutragen. Die Politik
der Bank steht mit den diesbezlglichen Bestimmungen der Verordnung in Einklang und geht in einigen
Aspekten {ber sie hinaus, insbesondere bei der Bearbeitung von Informationsanfragen. Die Arhus-
Verordnung verpflichtete die Bank, ihre Fristen fur die Beantwortung von umweltrelevanten Anfragen zu
verkirzen, die Bank beschloss jedoch, diese kiirzeren Fristen auch auf nicht umweltrelevante Anfragen
anzuwenden.

Die Arhus-Verordnung fordert, dass die Offentlichkeit entweder auf Antrag oder durch aktive Verbreitung —
insbesondere Uber die Website — Zugang zu Umweltinformationen erhalt. Um den o6ffentlichen Zugang zu
Umweltinformationen, tber die die Bank verfugt, zu erleichtern, wurde auf der EIB-Website eine spezielle
Rubrik ,Umweltinformationen“ eingerichtet.

Ein besonderer Hohepunkt im Hinblick auf die Transparenz der Entscheidungsprozesse der Bank war 2007
die fortlaufende Verdffentlichung der Tagesordnung und der vorlaufigen Ubersicht tber die Beschliisse des
Verwaltungsrats der EIB auf der EIB-Website.
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GemaR dem Beschluss der Bank, die Veréffentlichungs- und Informationspolitik kiinftig alle drei Jahre einer
formalen Uberprifung zu unterziehen, wird eine solche Uberprifung im Jahr 2009 stattfinden.

Informationsanfragen von NGO

Im Jahr 2007 erhielt die Bank 75 umfangreiche und/oder komplexe Informationsanfragen von
nichtstaatlichen Organisationen (NGO), die ein gewisses Mal3 an Koordination innerhalb der Bank oder mit
externen Organisationen wie der Europaischen Kommission, Projekttragern, Darlehensnehmern oder
Kofinanzierungspartnern erforderlich machten. Sie betrafen insbesondere Projekte in den Bereichen
Verkehr, Kernkraft, Bergbau, Wasserkraft und Abfallwirtschaft, Uberwiegend im Zusammenhang mit
Darlehen in neuen Mitgliedstaaten und AKP-Staaten (hier ist anzumerken, dass zu einigen Projekten und
Themen mehr als eine Informationsanfrage einging). Eine zunehmende Zahl von Anfragen war an den
Présidenten der EIB gerichtet, einige auch an ihren Verwaltungsrat. In einem Fall reichte eine NGO formell
bei dem Generalsekretar der EIB Beschwerde Uber die Bearbeitung ihrer Anfrage durch EIB-Mitarbeiter ein.
Beim Europaischen Birgerbeauftragten wurden im Jahr 2007 keine Beschwerden von NGO Uber Mangel in
der Verwaltungstatigkeit der EIB eingereicht.

Befragung der Offentlichkeit zu politischen Grundsétzen und Strategien der EIB

Die Bank ist bestrebt, bei Befragungen der Offentlichkeit zu ihren politischen Grundsatzen und Strategien
den hoéchsten europdischen und internationalen Standards zu entsprechen. Gut gefiihrte
Offentlichkeitsbefragungen koénnen wertvolle Beitrdge von Interessengruppen einbringen und die
Transparenz, Rechenschaftslegung und Glaubwirdigkeit der Bank starken. Nach der Befragung zur
Veroéffentlichungs- und Informationspolitik im Jahr 2006 fand 2007 eine zweite Befragung der Offentlichkeit
statt, die sich auf die Politik der EIB zur Betrugsbekédmpfung bezog. Beide Befragungen umfassten zwei
Runden mit einer Dauer von 45 bzw. 20 Arbeitstagen, die bei Bedarf verlangert wurde. Der Zeitplan und die
Durchfihrung wurden sehr flexibel gestaltet, um eine moglichst umfassende Befragung zu ermdglichen.
Parallel zu einer Online-Befragung fanden direkte Gesprache mit Interessengruppen bei o6ffentlichen
Anhdrungen und Workshops statt. Der Neuentwurf des Grundsatzpapiers wurde Uber einen Zeitraum von 15
Arbeitstagen auf der Website der EIB zur Information verdffentlicht und anschlieend dem Verwaltungsrat
vorgelegt. Ein Bericht Uber die Befragung wurde ebenfalls auf die Website der Bank gestellt. Er gab einen
Uberblick tiber das Befragungsverfahren und eine Zusammenstellung aller eingegangenen Beitrage mit den
jeweiligen Stellungnahmen der Bank zum Ausmal3, in dem sie berlcksichtigt wurden.

Die Mitwirkung der Zivilgesellschaft bei den beiden Befragungen wurde von der Bank sehr begriif3t. Einen
besonders wichtigen Beitrag leisteten dabei Interessengruppen, die die Politik und die Aktivitaten der Bank
untersuchen.

Am Ende des ersten Quartals 2008 soll eine weitere Befragung zum Environmental and Social Statement
(Aufgaben und Tatigkeit im Umwelt- und Sozialbereich) der EIB vorgenommen werden. Weitere
Befragungen werden folgen, zun&chst zur Transparenzpolitik der EIB, dann zur Verdffentlichungs- und
Informationspolitik sowie zur Beschwerdeverfahren betreffenden Politik (fir 2009 geplant).

Interaktion mit der Zivilgesellschaft

Auf der Ebene der EU-Institutionen pflegt die Bank einen sehr offenen und konstruktiven politischen Dialog
mit dem Europaischen Parlament, in erster Linie in Form des Meinungsaustauschs lber die Unterstiitzung
der Ziele der Europaischen Union durch die EIB. Er ermdglicht es den gewahlten Vertretern der EU-BUrger,
die Tatigkeit der EIB bei ihren Aufgaben in den Bereichen Gesetzgebung, Haushalt und Politik zu
bertcksichtigen. Auf diese Weise kann eine gréRere Einheitlichkeit der von der EU ergriffenen Initiativen
erreicht werden. In seiner Plenarsitzung im Februar 2007 erdrterte und billigte das Parlament in Anwesenheit
des Prasidenten der Bank den vom Ausschuss fur Wirtschaft und Wahrung vorgelegten Bericht Uber die
Tatigkeit der EIB im Jahr 2005.

Eine enge Zusammenarbeit besteht dartber hinaus mit dem Europaischen Wirtschafts- und Sozial-
ausschuss, der eine wichtige Rolle als Schnittstelle zwischen den Institutionen der EU und der
Zivilgesellschaft spielt.

Hinsichtlich ihrer Beziehungen zu Organisationen der Zivilgesellschaft (CSO/NGO)* erkennt die Bank an,
dass diese Organisationen wertvolle Beitrage zur Weiterentwicklung der Tatigkeit der EIB leisten kénnen.

! Ein Referat Zivilgesellschaft in der Hauptabteilung Kommunikation koordiniert die Kontakte der Bank mit CSO/NGO. Als Schnittstelle
der EIB mit diesen Organisationen hat das Referat die Aufgabe, die Konsistenz und Qualitat der Kommunikation sicherzustellen und die
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Sie kénnen auch dazu beitragen, die Bank starker fiir lokale Probleme zu sensibilisieren, und kénnen ihr
nitzliche Informationen tber Projekte liefern. Bei ihrer Interaktion mit Organisationen der Zivilgesellschaft hat
die Bank neue Wege eingeschlagen.

e Sie ist Partnerschaften zur Zusammenarbeit mit Expertenorganisationen eingegangen, mit denen die
EIB bestimmte Ziele wie z.B. die der Lissabon-Agenda der EU, nachhaltige Entwicklung,
Umweltschutz oder Verringerung der Armut, gemein hat.

e Auf Projektebene bezieht die Bank zunehmend CSO und Birgergruppen ein, z.B. bei mehreren
Wasserprojekten in Afrika.

e Die Bank wird solche zielgerichteten Arbeitsbeziehungen weiter verfolgen, ist aber gleichzeitig auch
stark an der Aufrechterhaltung und Verbesserung ihrer Kontakte mit kritischen NGO, die
Kampagnen gegen die Tatigkeit der Bank fuhren, interessiert. Die Kontakte mit diesen
Organisationen haben in den vergangenen Jahren zugenommen und zur Entstehung eines Dialogs
gefiihrt. Welche Bedeutung die Bank diesen Kontakten beimisst, unterstrich sie durch die Teilnahme
an von diesen NGO organisierten Veranstaltungen, z.B. der internationalen Konferenz zum Thema
»The European Union’s Financing in the Energy Sector in Africa. Which role for the Euroiaean
Investment Bank and Infrastructure Partnership Trust Fund?“ am 5. Oktober 2007 in Berlin.” Die
Bank selbst hat wu.a. eine Diskussionsrunde mit europdischen Organisationen zur
Friedensentwicklung und Konfliktpréavention unter dem Dach des European Peacebuilding Liaison
Office (EPLO) und Amnesty International organisiert.

Als weitere Beitrage zu ihrem laufenden Dialog mit der Zivilgesellschaft hat die EIB im Jahr 2007 zwei
Workshops veranstaltet. Der erste, am 24. Mai in Paris, betraf die Themen 1) Zusammenarbeit mit NGO bei
Projekten der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung in  Entwicklungslandern und 2)
Schutzvorkehrungen der EIB im 6kologischen und im sozialen Bereich sowie Leitlinien der EIB fir die
Projektprufung. Der zweite Workshop wurde anlasslich der Européischen Entwicklungstage in Lissabon
veranstaltet und behandelte den Rahmen fir die Beurteilung der volkswirtschaftlichen und sozialen
Auswirkungen (ESIAF) der Bank sowie die Standardisierung von Indikatoren. Die Programme und die
Rednerlisten fur die Workshops wurden von den CSO und der EIB gemeinsam erstellt. Die Workshops
bieten den CSO zudem Gelegenheit, zu bilateralen Fragen, inshesondere Projekten, Nebenkonferenzen mit
EIB-Vertretern zu organisieren.

Eine weitere wichtige Veranstaltung war am 9. Februar das Jahresbriefing fir in Brissel ansassige CSO,
denen Vizeprésident de Fontaine Vive die ersten Ergebnisse des Vorjahres prasentierte. Auch das EIB-
Forum in Ljubljana im September bot Vizepréasident Philippe de Fontaine Vive und leitenden Mitarbeitern der
Bank Gelegenheit zu Diskussionen mit NGO-Vertretern.

Bankinternes Programm zur Bewusstseinsbildung und Kompetenzerweiterung fur die Interaktion mit
der Zivilgesellschaft

Im Jahr 2007 wurde ein neues, bankinternes Programm zur Bewusstseinshildung und Kompetenz-
erweiterung fur die Interaktion der Bank mit der Zivilgesellschaft initiiert. Es umfasst Einfiihrungen und
Intensivschulungen, sowohl bankweit als auch spezifisch auf die Bedirfnisse einzelner Abteilungen
zugeschnitten, sowie Vortrage und Diskussionen fiir alle interessierten Mitarbeiter. Darliber hinaus behandelt
das von externen Beratern durchgefiihrte Programm damit verbundene Fragen, u.a. die Veréffentlichung von
Informationen.

Fur weitere Informationen tber die EIB siehe www.eib.org.

Pressekontakt: Presseabteilung, press@eib.org; Tel.: (+352) 43 79 - 21000; Fax: (+352) 43 79 - 61000
Allgemeine Fragen: EIB Infodesk, info@eib.org; Tel.: (+352) 43 79 - 22000; Fax: (+352) 43 79 - 62000

Kontakte mit der Zivilgesellschaft aktiv zu pflegen. Das Referat bemiht sich zunehmend um engere Kontakte mit Organisationen, die
die Offentlichkeit und insbesondere Biirger, die von Finanzierungsoperationen der EIB betroffen sind, bei ihrer Suche nach
Informationen Uber die Bank unterstitzen kdnnen. Innerhalb der Bank koordiniert das Referat Kontakte mit der Zivilgesellschaft und
damit zusammenhéngende Fragen. In Zusammenarbeit mit der Hauptabteilung Personal und externen Fachleuten veranstaltet dieses
Referat auRerdem Programme zur Bewusstseinsbildung und Kompetenzerweiterung der Mitarbeiter der Bank in Fragen, die die
Kooperation mit Vertretern der Zivilgesellschaft betreffen. Dies tréagt zum Aufbau und zur Verbesserung des fiir den Dialog mit der
Zivilgesellschaft benétigten Know-how und Engagements der Mitarbeiter der Bank bei.

2 Organisiert von CEE Bankwatch Network, Brettonwoods Project, Both ENDS, WEED, Campagna per la Riforma della Banca
Mondiale, Les Amis de la Terre, Terre des Hommes und Urgewald.

Seite 3/3



http://www.eib.org/
mailto:press@eib.org
mailto:info@eib.org

	Veröffentlichungs- und Informationspolitik

